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Jahresbericht 2021-2022 
 
CESCI Förderverein und CESCI Center in Madurai  
Der CESCI Förderverein hat auch im zweiten Pandemiejahr nur wenige öffentliche Veranstaltungen 
und Aktionen durchführen können. Allerdings konnten wir uns während der ‘Herbstpause’ von Corona 
anlässlich der Jahresversammlung 2021 mit Mitgliedern und Interessierten im Hottingersaal treffen. 
Anwesend waren neben dem treuen, «ergrauenden» engeren Kreis auch einige interessierte Junge.  
Der Vorstand informierte über die Corona Nothilfe der Ekta Parishad anlässlich des dramatischen 
Lockdowns 2020 in Indien, das von Frauengruppen getragene «Corona disaster relief program» im Jahr 
2021, sowie über das Soforthilfe-Programm des CESCI Center in den umliegenden rund 40 Dörfern – 
das immer noch im Gange ist. Er berichtete auch über den Wiederaufbau einer Ekta Parishad South 
India mit Biju als Mobilisator und Koordinator des IGINP (International Ghandian Institute for Non-
Violence and Peace) im CESCI. 
Für die South India Coordination überwiesen wir CHF 17'500 und an das CESCI Budget 2021-22 
insgesamt CHF 25'500. 
 
Jai Jagat  2020 –  Wie weiter? 
Jai Jagat 2020 war der Versuch, eine globale Bewegung für Frieden und Gerechtigkeit zu initiieren, 
auch um die Erfüllung der von der UNO verabschiedeten Nachhaltigkeitsziele 2030 voranzutreiben. Im 
Zentrum standen dabei die Eliminierung von Armut, von sozialer und wirtschaftlicher Diskriminierung, 
Wege aus der Klima Krise und der Kampf gegen Gewalt und Krieg. Mit dem corona-bedingten Abbruch 
des geplanten langen Marsches von Delhi nach Genf im April 2020 in Armenien verlor Jai Jagat die 
aktivierende länderübergreifende Symbolik. Die nachfolgenden Pandemiewellen und der Krieg in der 
Ukraine erschwerten es weiter, das Momentum für eine übergeordnete globale soziale Bewegung 
aufrechtzuerhalten. Im Sommer 2022 beschloss deshalb der Vorstand von «Jai Jagat International 
Association» (dem auch Margrit Hugentobler angehört), die Organisation formell aufzulösen. Bestehen 
bleibt jedoch das lose verbundene Netzwerk kleinerer europäischer Aktionsgruppen, (Jai Jagat Europe) 
welche in Frankreich, Belgien, Deutschland und England verschiedene Anlässe und lokale Märsche zu 
Friedensförderung, gewaltfreiem Wirtschaften und sozialer Gerechtigkeit durchführen.  Der 
verbleibende Betrag von einigen Tausend Franken auf dem Konto der «International Association» in 
Brüssel wird für unterschiedliche Kommunikationsstrategien in den kommenden Monaten genutzt, um 
die Verbindung und den Austausch zwischen den verschiedenen Gruppen zu gewährleisten.  Bestehen 
bleibt auch der Bezug zu Ekta Parishad als nach wie vor inspirierendes Modell der gewaltfreien 
Mobilisierung für Sozial- und Landrechte.  
Cartoon Ausstellung «Gerechtigkeit und Frieden» 
Eine kleine engagierte Gruppe des Fördervereins fokussiert auf den Einsatz der Cartoon-Ausstellung in 
Schulen, Kirchgemeinden und Kulturzentren, sowie für Aktionstage und Öffentlichkeitsarbeit der 
Friedensbewegung. Die Stellwände sind doppelseitig und für den öffentlichen Raum und in offenen 
Innenräumen konzipiert. Die Ausstellung steht im Kontext unseres Beitrags an die Ziele von Jai Jagat. 
Sie kann dank der Zusammenarbeit mit der JUKO Bern (Jugendkonferenz) von Giorgio Andreoli 
realisiert werden. 
Die Ausstellung kann bei Küde Meier bestellt werden (k.meier@gmx.ch). Mehr Informationen dazu 
sowie Zusatzmaterial für ein Rahmenprogramm auch unter https://www.cesci.ch/cartoon-
ausstellung. Die Ausstellung steht auch unseren europäischen Jai Jagat Partnerorganisationen zur 
Verfügung.  
 
 



Ekta Parishad Indien 
Im September 2021 organisierte Ekta Parishad 106 Padyatras (Fussmärsche) in 100 Distrikten in 
Zentralindien (mit zum Teil bis zu 250 km Marsch-Distanz), mit grosser Unterstützung der lokalen 
Bevölkerung. Zusammen mit dem Corona Relief Programm konnten diese Aktionen wieder in grossem 
Mass die Gemeinschaften mobilisieren. Für diese Corona Nothilfe Indien sind bis heute insgesamt CHF 
50’365 Franken Corona-spezifische Spenden eingegangen und CHF 51'000 zur Unterstützung 
überwiesen worden; im Rechnungsjahr 2021 nochmals CHF 10’000.  
 
Für 2022 plante Ekta Parishad eine grossangelegte Kampagne «one man - one vote», um die 
Aufmerksamkeit der Regierungen und der Medien auf die Vertreibung von Tausenden Menschen 
durch die Pandemie-Massnahmen zu lenken.  
Vom 14. – 16. April 2022 feierte Ekta Parishad die 50 Jahre gewaltlose Übergabe aller Waffen der 
Dacoit (s. Film AHIMSA) mit einer Friedenskonferenz im Gandhi Ashram in Joura. Alle Freunde und 
Freundinnen von Ekta Parishad waren explizit zu diesem Anlass und zu einer Weiterreise zu 
verschiedenen Friedens-Projekten in Madhya Pradesh und Chhattisgarh eingeladen. 
 
Vom 22. Bis 26. September 2022 findet im CESCI Centre in Madurai eine grosse Ausstellungsmesse 
begleitet von vielen Workshops zum Thema gewaltfreie Ökonomie statt (im Kontext der 
Systemwechsel-Diskussion bei uns). Rund 140 kleinere und grössere Produktionsgemeinschaften 
stellen ihre konkreten Projekte und Modelle vor. 1000 Studierende werden erwartet. Unter den 34 
«Workskhop Speakers» finden sich auch Gäste aus Europa und Kanada. Gastgeber ist die Ekta Parishad 
South India; als Koordinator wirkt Biju vom IGINP im CESCI Center. 
 
Förderverein CESCI intern – auf dem Weg in die Zukunft  
Unser Förderverein steht weiterhin vor der Herausforderung der Ablösung und Zukunftsgestaltung. 
Wir nehmen uns Zeit dafür. Unser «Tagesgeschäft» im Verein und im kleinen Vorstand funktioniert 
dabei wie eh und je, dank der Unterstützung durch unsere treuen Aktivist:innen in Buchhaltung 
(Verena Tagmann,) Versand und Verdankungen (Lisbeth Sippel, Susanne Gysi), Fairtrade/Schals 
(Sabine Mörgeli), Revision (Marie-Theres Meier und Marianne Schwarzmann), Unterstützung Website  
(Boris Périsset und Thomas Gfeller) sowie technischer Support (Rolf Latzer).  
 
Der Prozess der Neuformierung ist im Gang. Im letzten Jahr unterstützte uns dabei eine kleine, 
engagierte Arbeitsgruppe mit Toni Gunzinger, Daniel Hitzig, Maya Käser und Ueli Schwarzmann. Wir 
setzten uns dabei mit der langjährigen Geschichte und den reichhaltigen Aktivitäten des Fördervereins 
auseinander und diskutierten verschiedenste Zukunfts-Szenarien. Im Lauf der Gespräche wurde uns 
bewusst, welche Werte der Verein über die Jahre entwickelte und umzusetzen versuchte – die 
sogenannten usp (‘unique selling points’): 
à  ein immenses Potenzial aus Erfahrungen in der nicht-staatlichen Entwicklungszusammenarbeit 
(EZA); mit Freiwilligen, PraktikantInnen und zeitweise auch Zivis; im Kulturaustausch mit Film, Theater 
und angewandten Künsten; im CESCI, in der Ekta Kala Manch und mit NIGAZH Theater; 
à Soforthilfe nach dem Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe und dem Model der Maha Kalassam 
(Kreditvergabe und soziale Kontrolle der Projektgemeinschaften); 
à ein Finanzierungsmodell im Förderverein, das aus einem treuen Mitgliederstamm ebenso wie von 
interessierten SpenderInnen gespiesen wird und auf unmittelbare, vertrauensvolle Vorfinanzierung 
sowie Refinanzierung durch Kampagnen mit den Projekten beruht, nach dem Prinzip einer alternativen 
Ökonomie (> positive, demokratische, gewaltlose Ökonomie). 
à die informelle Vernetzung durch den Förderverein in der Friedensarbeit und EZA sowie Vermittlung 
in Schulen und Mobilisierung nach dem Prinzip der Gewaltlosigkeit entlang von Aktionen hier in der 
Schweiz und im europäischen Netzwerk Ekta Europe  
à und schliesslich die nie versiegende Kraft und ein konkreter Erfahrungsschatz aus den gewaltfreien 
Aktionen und dem Aufbau einer Volksbewegung von unten, mobilisiert von Ekta Parishad, unserem 
seit langem bewährtem Partner in Indien. 
Es wäre unverzeihlich, wenn dieses Potenzial zukünftig ungenutzt bliebe oder verloren ginge. 
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Unsere Vision ist also geblieben, die Einsichten in diese Werte sind aus dem laufenden Prozess 
gewachsen. Es fehlt uns nun an Kapazitäten und Engagements zur Realisierung von Projekten im Bereich 
der Friedensarbeit und EZA. Dazu gehören auch Neubesetzungen im Vorstand – zusammen mit uns 
beiden ‘Zugpferden’ und nicht anstelle. So haben wir, vorläufig für ein Jahr, einen «temporären» 
Vereinsvorstand gebildet, der uns in der Umsetzung der Zukunftsvision für den Verein unterstützt. Dazu 
haben wir ganz bewusst kreative Denker:innen aus anderen Tätigkeitsfeldern eingeladen: Susanne 
Schmid, Partnerin in einem grösseren Architekturbüro; Melanie Gajowksi, Brückenbauerin bzgl. 
Finanzindustrie, Natur und soziale Unternehmen; Toni Gunzinger und Dieter Pestalozzi, zwei 
erfolgreiche Unternehmer, die den Prozess der Ablösung in ihren Firmen erfolgreich gesteuert haben 
resp. gegenwärtig damit befasst sind. Auch hier geht unser Förderverein neue Wege; wir sind 
zuversichtlich, dass wir gemeinsam das Profil für eine zukünftige Neubesetzung des Vorstands und 
konkrete Wege zur Umsetzung der Vision für einen Förderverein CESCI der Zukunft finden werden. 
Fortsetzung folgt!     
 
Finanziell geht es dem Förderverein dank eurer grosszügigen Unterstützung nach wie vor bestens. Auch 
bleibt der Mitgliederstamm seit Jahren derselbe. Für die Spenden und die Treue danken wir euch allen 
einmal mehr ganz herzlich! … und freuen uns auf eine gemeinsame spannende und engagierte Zukunft. 
 
 
Für den Vorstand 

 
  
 
 
 

Margrit Hugentobler, Präsidentin   Küde Meier, Vize-Präsident und Treasurer 
 
 

PS: untenstehend der neue ‘Einzahlungsschein’ für Mitgliederbeiträge und Spenden, mit QR-code. 
     In der Fussnote auf der Rückseite die neue e-mail Adresse des CESCI Center: www.cesciindia.in  

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

  

 
 



Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben
01.01. Uebertrag Vereinskasse 59.30 43.81
31.12. Mitgliederbeiträge 8’855.70    8’000         
31.12. Spenden / CESCI Beitrag 2021-22 35’620.00  25’500.00 35’000       20’000      
31.12. Ekta Parishad South India Coordination 17’500.00 18’000      
31.12. Spenden / Ekta Parishad Corona Disaster Relief 9’365.42    10’000.00 8’000         10’000      
31.12. Vereinsanlass 1’246.25   1’000        
31.12. Promotion/Versand/Brochure 922.20      800           
31.12. DVD/Fotokarten/Ausstellung/Cartoon Award 370.93      2’000         5’500        
31.12. fair trade 1’270.00    1’910.00   1’000         1’000        
31.12. Bürokosten, Druck, Administration 657.05      500           
31.12. Zinsen/ Spesen Post/Bank 3’000.00    107.80      3’000         200           

TOTAL 58’170.42  58’214.23 57’000       57’043.81 
31.12.  Vereinskasse -43.81       -43.81       

cesci • centre for socio-cultural interaction 
info@cesci.ch •  www.cesci.ch 
cescimadurai@gmail.com • www.cesciindia.in

pc   iban CH47 0900 0000 8022 0210 4
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